
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
Liebe Gemeindebürger! 
 
 

Erster Voranschlag des neu gewählten 

Gemeinderates beschlossen 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 11. Dezember 2025 wurde mit den Stimmen von SPÖ und ÖVP 

der Voranschlag für das Jahr 2026 beschlossen. Der Voranschlag berücksichtigt Instandhaltungen 

für die Volksschule, den Kindergarten sowie die Gemeindestraßen. Zusätzlich wurden dringende 

Investitionen für den Bauhof eingeplant. 

 

Finanzielle Eckdaten: 

 

• Das Land Niederösterreich stellt für 2026 ein Plus von EUR 38.000,00 an 

Abgabenertragsanteilen in Aussicht. 

• Dem gegenüber stehen jedoch Mehrausgaben der Umlagen an das Land in Höhe von 

EUR 47.100,00. 

• Besonders erfreulich ist die Entwicklung des Schuldenstandes, er wird bis Ende 2025 auf 

EUR 1.067.000,00 sinken. Das ist ein Rückgang um EUR 782.427,00 seit dem Jahr 2020. 
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Für 2026 ist die Beantragung von Bedarfszuweisungen II in Höhe von EUR 184.900,00 

vorgesehen. Damit verbunden ist die Verpflichtung, ein Konsolidierungskonzept vorzulegen, das 

Einsparungen und Mehreinnahmen wie unten erklärt aufzeigt.  

 

 

Bereits umgesetzte Maßnahmen im Jahr 2025: 

 

• Teilweiser Verzicht auf Mandatarbezüge 

• Keine Nachbesetzung der Schulwartstelle 

• Einsparung 20 Wochenstunden beim Dienstposten Amtsleiter durch interne 

Nachbesetzung 

• Preisanpassung für „Essen auf Rädern“ 

 

Von allen Fraktionen am 11.12.2026 einstimmig beschlossene Maßnahmen für 2026: 

 

• Erhöhung der Kanal- und Wasserpreise: Diese Maßnahme ist leider erforderlich, da sich 

der Einkaufspreis des Wassers von der EVN bereits im April 2025 erhöht hat und die 

Gemeinde bei unverändertem Preis nicht mehr kostendeckend bleiben würde. Die 

Erhöhung dieser Preise wurde vorab extern vom Wasserwirtschaftsfonds geprüft. 

• Die Entsorgungskosten für Reifen und Bauschutt wurden vom GV-Gmünd neu 

beschlossen, daher mussten wir auch die Preise für unsere Bürger anpassen. 

 

 
 
Die Bürgermeisterin 
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